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A Annoncen: 
‚ Annahme: Bureans: 
In Poſen 
bei er in der Expedition 
Inpski (G. g. Alrici & G 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 


weil, Herrn Ch. Spindler 
in aM 28 . 4; 
ratz bei Herrn J. Shreifand; 
. C. Danbe & Co. 
10 Das Abonnement auf dies nuit anonahme der 
2 331 jährlich für die Stadt Poſen 105 Thlr., für ganz 
0 Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
8 Frankfurt a. M., 18. Juli. Se. kaiſerl. und königl. Hoheit dei 
konprinz des deutſchen Reiches traf heute Nachmittag von München 
ter ein und fette nach kurzem Aufenthalte die Reife nach Ems fort. 
hier eingetroffen und wird Nachmittags nach Darmſtadt zurückkehren. 
0 Heute fand hier heftiger Gewitterſturm mit Hagelſchauer ſtatt, wels 
er beträchtliche Verwüſtungen anrichtete. 
a eingetroffen. Der Prinz Lndwig hat ſich heute nach Ems bege: 
N, um ſich dem deutſchen Kaiſer als Inhaber des ihm verliehenen 
Infanterieregiments zu melden. 
Glaspalaſte veranſtalteten Feſtbankette wohnten der Kronprinz des 
utſchen Reiches, Prinz Luitpold, Prinz Adalbert und etwa 2500 
Üte bei. Der Glaspalaſt war prachtvoll geſchmückt. Bürgermeiſter 


iin Frankfurt a. M.: 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Ems, 18. Juli. Prinz Ludwig von Heſſen iſt heute Vormittags 
Darmſtadt, 18. Juli. Der Herzog von Edinbourgh iſt geſtern 
München, 18. Juli. Dem geſtern von der Stadt München im 
rhardt trank auf das Wohl des Königs von Baiern, Bürgermeiſter 


Morgen Ausgabe. 


oſener Zeitung. 


Mittwoch, 19. Juli 


engliſche Staatsbürger, die 
ommune verhaftet worden 


= Während weder Schweizerische 8 
bei Gelegenheit des Niederwerfens der $ 
waren, befreit werden konnten, gelang es in dieſen Tagen doch, vier 
deutſche Soldaten, dem IV. Armeecorps angehörig, welche eben⸗ 
Ei ſich unter den Gefangenen in Satory befanden, in Freiheit zu 
etzen. Dieſe Soldaten waren am 12, Juni von St. Denis nach Pa⸗ 
ris gekommen, natürlich bürgerlich gekleidet, um ſich die uptſtadt an 
zuſehen. Da ſie jedoch legitimationslos waren, ſo erfolgte nadie 
ihre Verhaftung und — in dieſer Zeit der Kommunaliſtenhetze — ihr 
Abführung mit anderen Gefangenen nach Satory bei Verſailles. Dort 
blieben ſie eine Zeit lang, bis Jules Favre, von ihrem Verhältniß zur 
deutſchen Armes in Kenntniß geſetzt und ſofort einſehend, daß dieſo 
Soldaten am 12. Juni nichts mehr mit der Kommune zu thun gehabt 
haben konnten, ſofort ihre Freilaſſung bewirkte. | 

K. K. Wien, 17. Juli. Die den Polen gemachten Zugeſtändniſſe 
haben nie die Folge gehabt, daß nun die Nation den gewährten Raum 
zu ſtiller Arbeit benutzt, welche die innere Kraft mehrt, ſondern Ap⸗ 
petit nach illuſoriſchen Zielen erregt. Das zeigt jetzt wiederum ein an 
die Oeffentlichkeit gelangtes und auch wohl für dieſelbe beſtimmtes 
Schreiben des Fürſten Georg Czartoryski. Das Hauptziel der 


Jahrgang. 


Aunnonten⸗ 
Aunahme⸗Bureaus: 
Ju Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Audelph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M, Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Hagſeuſtein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Belemeyer, Schloßvlag ; 
in Breslau: Emil Kabalg. 


1871. 


ſo ein Beſtand 


Inſerate 1 Sgr. die ſechsgeſpaltene 8 eile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Einnahme rund 619 Thlr., ; J vo \ 
von 359 Thlen. verblieb. — Der landwirthſchaftliche Verein unſers 
Kreiſes veranſtaltet am Mittwoch, den 16. Auguſt dieſes Jahres, 
eine Stuten- und Fohlenſchau mit vielen Prämien in Birnbaum. — 
In der letzten Sitzung unſerer Stadtverordneten wurde der bishe⸗ 
rige Schiedsmann, Kämmerer Anger, wiedergewählt. Die Bepflan⸗ 
zung des bisherigen ſtädtiſchen, nun aber in Beſitz des Fiskus überge⸗ 
gangenen und ſehr verbreiterten Brückendammes wird nicht genehmigt; 
dagegen wurde beſchloſſen, den blödſinnigen Sohn des Schuhmachers 
Falbe auf ſtädtiſche Koſten in die Anftalt nach Karſchnitz in Schleſien 
zu bringen. Ein Scheunenplatz, etwa 2 Morgen groß, ſoll dem Zim⸗ 
mermeiſter Wendler für 200 Thlr. käuflich überlaſſen werden, wenn 
derſelbe ſich verpflichtet, auf dem Grundſtücke ein Wohnhaus zu ex⸗ 
bauen. — Wie ſeiner Zeit gemeldet, 
einer Nacht ſeine Wohnung und es wurden am andern Tage an der 
Wartbe nur feine Pantoffeln gefunden, bei denen fein Hund jap. Die 
Vermuthung, B. habe ſich abſichtlich in die Warthe gt türzt, hat ſich 
nun beſtätigt, indem man oberhalb? kuchoczyn in der Nähe des Räuber⸗ 
berges ſeine Leiche im Waſſer gefunden hat. a 
Grätz, 17. Juli. [Ehauſſeebauten. Ernteausſichten. 
Wenn man ſich auch zu tröſten ſuchte, daß bei der Anlage der Mär⸗ 
kiſch⸗Poſener W n au 


die Ausgabe 260 Aa 


die Intereſſen der Stadt Grätz, obwohl 


verließ der Zimmergeſelle B. in 


dedemayer brachte ein Hoch aus auf den deutſchen Kaiſer und den polniſchen Politik ſei und werde immer Polen ſein; das vorübergehende die größte und handelsreichſte Stadt des Buker Kreiſes, fo wenig Rüde 
1 "bringen. Der Kronprinz beantwortete dieſen Toaſt. Er wies Ziel ſei Oeſterreich, ſo lange die Polen in Oeſterreich die Bedingungen | ſicht Aud i ſo Raad au und Rn Ri ſich 85 Hoff: 
darauf hin, daß er bereits wiederholt hervorgehoben habe, wie hoch er einer freien Griftenz funden. Daher liege die Kräftigung Oeſterreichs | mung hingeben zu dürfen den Dahnhofe Opalenſca wenige au er 
Verla Tapferkeit und Waffenbrüderſchaft ſchätze und welch großes in den ae Intereſſen. Oeſterreich könne ſich n ſicherſten nuf Uusßen den Bertehrderbalkdiſſen won Hag und lin gegend bi 5 2 Y 
rauen der Kaiſer der batrifchen Armee entgegengebracht habe. Die- durch eine Rekonſtruktion auf gefunden Grundlagen erholen. Die | nung getragen werden würde. Leider Mein dieſe Ausſicht ſich noch in 
elbe habe dieſes Vertrauen glänzend gerechtfertigt. Sie habe im Frage der Konſtituirung ſei die Hauptſache. In Beziehung auf dieſen [große Ferne hinzuziehen, denn wenngleich der Bau einer Chauſſee von 
{ Grätz nach Opalenica längſt eine beſchloſſene Thatſache der 


riege ihre Schuldigkeit gethan, möge ſie die im Felde an den Tag 


Punkt gebe es in Oeſterreich nur zwei Hauptparteien, die der Zen⸗ 


Alente r 5 
des Buker Kreiſes iſt, ſo 


ſieht man bis dieſen Augenblick immer 


gelegten militäriſchen T che fi ſchem Siege über liſten und die der Föderali iſchen dieſen beiden. Parteie | 
f ilitäriſchen Tugenden, welche fie zu raſchem Siege über den tra iſten un ie der Fö eraliſten. Zwiſchen wegen beiden - Parteien Fortgang! Woran dieſe in der That ſo ungerechtfertigte Verzögerun 
Feind geführt haben, im Frieden weiter üben und pflegen. Das Ver ſei die Wahl leicht, die boluiſche Politit könne nur föderaliſtiſch fein.“ eigentlich 0 iſt nicht abzufehen, jedenfalls ift diess aber, wenn man 

rauen, welches die Armee dem Kaiſer und ihm (dem Kronprinzen) „Der Wiederaufbau eines unabhängigen Polens bleibt unſer Haupt⸗] die Na theile, die dadurch für das gewerbetreibende Publikum in fo 


entgegengebracht, werde, wie er hier zugleich im Namen des Kaiſers 
ederhole, gerechtfertigt werden. Er bringe ſein Hoch aus auf ſeine 
ia engenoffen, die bairiſche Armee. Die Rede des Kronprinzen war 
. 3 erholt von jubelnden Hochrufen unterbrochen worden, am Schluſſe 
Aigen ſtimmte die ganze Verſammlung in das vom Kronprinzen 
gusgebrachte Hoch in enthuſiaſtiſcher Weiſe ein. Gegen halb zwölf 


ziel.“ Das föderaliſtiſche Oeſterreich ſoll alſo zum Dank dafür, daß es 
den Polen mehr Zugeſtändniſſe macht als Preußen oder Rußland, die 
Staffel ſein, welche den Polen geſtattet, Galizien in einen polniſchen 
Stagt zu verwandeln, der aus dem Reichsverbande ausgelöſt werden 
kann, ſobald der geeignete Zeitpukt gekommen iſt. Bis dieſer Zeitpunkt 
gekommen iſt, ſoll aber Oeſterreich, ſoweit dies auf föderaliſtiſcher 
Grundlage und im offenen Gegenfage gegen das deutſche Element 


192155 Grade nach allen Richtungen hin hervorgehen, in Erwägung 
zieht, unerträglich, da die gegenwärtige Landſtraße nach dem Bahn⸗ 
N e ſo ſchlecht und bande iſt, daß 

kühe bat, durchzukommen, an die Be örderung von Frachtgittern aber 
gar nicht zu denken iſt. Selbſt eine argtur dieſer Straße iſt nicht 
zu erlangen, weshalb weiß man ebenfalls nicht. — Mit dem Eintritt 
der warmen Witterung werden auch die Ernteausfichten beſſer. So⸗ 
wohl Winter als Sommergetreide ſtehen gut. Die Kartoffeln haben 
auf niedrigen Stellen ſchon gelitten, indeß dür . 
der trockener warmer Witterung ſich noch erholen. 


ae onenfuhrwerk 
* 


einen 


en dieſe bei anhalten⸗ 


Nb * EL * 
Greer 


REN, 


Be 5 verließ der Kronprinz das Felt, welches erſt gegen Tagesanbruch nd im 1 das ! ' 
ete. überhaupt möglich iſt, zuſammengehalten und militäriſch geſtärkt wer⸗ 
den. Denn Oeſterreich ſoll nicht nur die Trennung Galiziens im ge⸗ 
gebenen Augenblicke dulden, man muthet ihm auch zu, daß es ſelbſt die 
Koften der Wiederherſtellung Polens trage. Indeſſen ein ſtarkes Oe⸗ 
ſterreich iſt doch nicht leicht möglich, wenn die 8 Million Deutſchen 
„an die Wand gedrückt werden,“ und die von dem jetzigen Miniſterium 
begünſtigten Wühlereien der Polen ſind ganz geeignet, es den Deut⸗ 
ſchen nahe zu legen, die föderaliſtiſche Politik im Innern und nach 
Außen Feindſeligkeiten gegen Rußland zu bekämpfen. Unter ſolchen 
Umſtänden dürfte die Hoffnung auf ein ſtarkes Oeſterreich — ſtark 
durch und für die Polen — noch lange auf ſich warten laſſen. 

St. Petersburg, 13. Juli. Der ſogenaunte Netſchajeff' ſche 
Prozeß beginnt heute. Noch vor Thoresſchluß hat die Regierung 
einen Beſchluß gefaßt, der wiederum zu den unbegreiflichen gehört. 
Es iſt nämlich ſämmtlichen Blättern die Spezial⸗Berichterſtattung 
in dieſem Falle unterſagt worden; Die Zeitungen dürfen nur nach den 
amtlichen Referaten des amtlichen „Regierungsanzeigers“ über dieſen 
Prozeß berichten. 2 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 19. Juli. 
— Große Holzerei. Die Schornſteinfeger der Probinz Poſen 
hielten vorgeſtern im Schützengarten auf dem Städtchen Quartal ab. 
Der Vorſtand der Schützengilde, den ſie um . . des Gartens ex⸗ 


„ Schroda, 17. Juli. Prämie. Feuerwehr. Abla 7 
irn ial-Feuerjozietätö- Direktion hat auf die Entdeckung des Urhe⸗ 
ers des in der Nacht vom 19. zum 20. Juni er. zu Podſtolice vorge⸗ 
allenen Brandſchadens eine Prämie bis zu 100 Thlr. ausgeſetzt. — 

eſtern erſt beging unſer Feuerwehr⸗ und Turnerverein feinen ſogen. 
Maigang. Um 2 lihr rief das Feuerhornſigual die Mittglieder auf 8 
ihren e vor der katholiſchen Schule, zuſammen, und von 
hieraus bewegte ſich der feſtlich und feierlich eſchmückte Zug unter 
Vorantritt einer Hornmuſik⸗Kapelle und der Pereinsfahne auf den 
Luſtplatz in dem von hier ½ Meile entfernten Zrenicaer Birkenwäld⸗ 

en, wo man ſich bis in die Nacht le — Am 16. d. M. wurde 
hier der ſog. St. Maria Skaplier⸗(Feſt⸗ Ablaß gefeiert. Derſelbe war 
von einer großen Menſchenmaſſe von nahe und fern, und zwar um jo 
mehr beſucht, da ſolcher von dem ſchönſten Wetter begünſtigt wurde. 
Die Hitze war ſehr groß und Da unſere Bierſchänken von 
ihren bedeutenden Vorräkhen ganz entblößt worden. 

r. Wollſtein, 16. Zul. [Wahl. Auswanderung. Stand 
des Hopfens.] Bei der am 10. d. M. in unſerer Nachbarſtadt Ro⸗ 
ſtarzewo, unter Leitung des Landrathsamtsverweſers Herrn Regie⸗ 
rungsaſſeſſors Oberg ſtattgehabten Bürgermeiſterwahl wurde der 
82 — Bürgermeiſter zu Rakwitz Herr Ortlieb gewählt. — Nachdem 
eit mehreren Jahren bereits die Auswanderungen nach Amerika bei 

g ich nachgelaſſen hatten, find dieſelben in der neueſten Zeit 
wieder ſehr häufig geweſen, und namentlich ſind es junge Damen, die 
auf Aurathen und durch Vermittlung ihrer dort bereits anſäßigen 
nahen Anverwandten die Reiſe in der Hoffnung antreten, dort ein 
Eldorado zu finden. — Der Hopfen ſteht bei uns ſehr ungleich, wäh⸗ 
rend ein Theil der Plantagen vom Mehlthau ſehr heimgeſucht wurde, 


gründet. 

Bern, 18. Juli. Gutem Vernehmen nach wird die Aufrechthal⸗ 
tung des bisher beſtandenen franzöſiſchen Handelsvertrages im Stände⸗ 
rath demnächſt zur Sprache gebracht werden, da die franzöſiſche 

ationalverſammlung vor Kurzem ohne eine dahin bezügliche Anfrage 
an die Schweiz zu richten, eigenmächtige Aenderungen des Zolltarifs 
getroffen hat. 
be Wien, 18. Juli. Die heutige Sitzung der Delegation des Reichs⸗ 
Been wurde durch eine Sitzung der Budget-Kommiſſion behufs 
erathung der Vorſchläge der ungariſchen Delegation bezüglich des 
bes unterbrochen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung erſtattete 
gen Sudgettommiſſion Bericht. Die BVorſchläge derſelben wurden an⸗ 
e und iſt dadurch nunmehr eine vollſtändige Uebereinſtimmung 
5 chen den Beſchlüſſen der beiderſeitigen Delegationen erzielt. Hierauf 
W 5 das gemeinſame Finanzgeſetz genehmigt, welchem zufolge ſich 
sn das Erforderniß pro 1872 auf 93,438,000 Fl. ſtellt. Morgen 
en die Schlußſitzungen der Delegationen ſtatt finden. 
Konſtantinopel, 17. Juli. Der dieſſeitige Geſandte in Peters⸗ 


uns faſt gänzli 


burg = 7 fl erg: ß — 5 

„Ruſtem Bey, iſt geſtern hier eingetroffen. — Der Geſundheits⸗ ſucht, hatte ihnen denſelben mit großer Vereikwillſgkeit überlafien, fie J berechtigt der andere Theil zu einer ergiebigen Ernte. | 4 5 

zuſtand des Großpeziers iſt Beſorgniß erregend. aber gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht, daß bei all ſolchen Feſt⸗ / Gneſen, 13. Juli. [Feuer. Kindesmorde. Fund.] Auf 
lichkeiten die Mitglieder der Gilde das ſtatutariſche Recht beſitzen, den [dem Gute Labiſchinek iſt das Brennereigebäude geftern e 


Die damit in Verbindung ſtehende Dampfmühle wurde hauptſächli 
durch die raſch herbeigekommenen Spritzen der Stadt Gneſen . 
Obgleich die Dampfmaſchine nicht mit verbrannt iſt, weil fie tagsvor⸗ 

her behufs nöthig gewordener Reparatur fortgebradt worden war, fo 

iſt der Brandſchaden dennoch erheblich. Ueber die Entſtehung des 
Feuers, welches in der Nacht ausgebrochen, ale noch die Anzeichen. 
— Auf dem Gute Strychowo bei Gneſen ſind zwei dort im Dienfte 
ſtehende Schweſtern, welche ihre Schwangerſchaft verheimlicht und die 
neugeborenen Kinder getödtet haben, in dieſen Tagen gefänglich einge⸗ 
zogen worden. Auch der Vater der beiden Kinder ſoll mit in Verdacht 
55 aber durch die Flucht der Mitverhaftung ſich entzogen 


Garten und die Räumlichkeiten der Gebäude wie gewöhnlich au betre⸗ 
ten. Mehrere 1 80 hatten ſich auch zum Scheibenſchießen Nachmit⸗ 
tags eingefunden. Ob nun aber das Schießen ſie geſtört und in Auf⸗ 
regung verſetzt, oder ob andere Gewalten auf ſie eingewirkt — genug, 
die Schornſteinfeger geriethen mit den Schützen in Skreit, der bald zur 
heftigſten Holzerei ausartete. Die Schützen, in der Minderzahl, auch 
onſt vielleicht die Schwächeren, zogen mit blutigen Köpfen und blauen 

enſterladen ab. Wie heftig aber die Schlägerei geweſen, geht daraus 
hervor, daß einem Schützen das ganze Gewehr zertrümmert worden iſt. 
Unglücksfälle. Vorgeſtern begab fi 


Brief- und Zeitungsberichte. 
2 Berlin, 18. Juli. 
Nach: Nach einer dem „Nürnb. Corr.“ aus München zugehenden 
de Br würde die Einführung einer allgemeinen deutſchen Bun⸗ 
okarde demnächſt erfolgen. 
Boskaı Gegen die fortgeſetzten heimlichen und offenen, mit raffinirter 
heit angeſtellten Angriffe, denen die deutſchen Truppen ſeitens 


le. Ve . eine Frau auf der Frei⸗ 
treppe an der Walliſcheibrücke in einen Kahn, um daſelbſt Wäsche zu 


franzöſiz ar i 5 70 e } 2 > ; ekommen 
= n Bevölkerung in deu‘ noch offuptrien Landestheilen] ſpülen. Im Kahn aber verlor fie das Gleichgeweicht und ſtürzte ins baden. — Ein hieſiger Tagearbeiter hatte vor einigen Tagen die Ent⸗ 
etzt ſind, werden, wie die „C. 8.“ vernimmt, verſchärfte Re- Waſſer. Sofort verſuchte man die Rettung der Unglücklichen, und es] deckung gemacht, daß bei den Erdarbeiten auf der Bahnſtrecke hinter 


Kawiary mehrere Geldſtücke zum Vorſchein kamen. Dies veranlaßte 
ihn zu der mühſamen Arbeit, in der folgenden Nacht mehre Säcke voll 
Erde von dieſer Stelle nach Hauſe zu ſchaffen, aus welcher er 113 
Stücke alte Silbermünzen, ca. im Werthe 4 bis 5 Thlr. bereits ange⸗ 
del Nad welche geſtern von der Polizeibehörde ihm abgenommen 
vorden ſind. 


alien deutſcherſeits in Anwendung gebracht werden. 
die cn Herrn v. Savigny betreffend replizirt die „Germania“ auf 
Folgendes von uns abgedruckte Darſtellung der „Danziger Zeitung“ 


Visni Vorerst dürften „Differenzen“ zwiſchen dem Reichskanzler, Fürſten 


elang auch, ſie ans Land zu ſchaffen; doch jeder Wiederbe ebungsver⸗ 

ſuch eitens des herbeigeholten Arztes Dr. Secki blieb ohne Erfolg. — 
Die Leiche einer Frau wurde vorgeſtern am Ufer der Warthe in der 
Nähe der kleinen Schlaufe efunden. Man vermuthet, daß die Frau 
dort beim Baden verunglückt ſei. 


— Anfere Straßenkehrer und Kehrexinnen ſcheinen bequemer 


larck . Gabi i iſchte ſein als irgendwo in Preußen. Gegen 8 Uhr früh morgens tändeln ( Inowrael 5. Juli chf Ne. 
um und Herrn b. Savigny, welche eine Ausgleichung erheiſchten, zu ſein als irgendwo! 5 ßen. > Uhr früh morg owraclaw, 15. Juli. [Viehſeuche. Remontemarkt. 
Seit 1, "Weniger Forhanden fein, als ber Fegtgenannte m ade in elnuafter fie zum Wohle der Strai ae Mor Sie Annen; 1 DE Stelvertretend er Landrath.] Nach einer von Warſchau hier 
Arbeiten em Falle war, ſein Anerbieten zur Mitbetheiligung bei den Kalte 7 um Ir Bude ehten Dich 0 einzufangen us mit — eingetroffenen Nachricht iſt am 16. April er. in dem Dorfe Karlowka, 
Freund, 0 es auswärtigen Amtes von dem Fürſten Reichskanzler de be; und 5 ere 0 > Stadter 1 5 Geſchäft in den | Gemeinde Okoniew, im Kreiſe Boon die Viehſeuche ausgebrochen, 
loſſenen 9 augenommen zu ſehen, ſo daß er für die Dauer des ver⸗ Abendſtun en, wenn der 9 171 a f 20 5 r 1 5 ht, um etwas reine 1 8 dieſelbe am Anfange des Monats kaum erloſchen war. om 
ſein Inaktives mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. M. des Kaiſers 0 zu geniehen. 1 0 4 a das Kel AN Nper S können nur pen RN pril bis zum 4. Mai ſind 10 Stück erkrankt, von denen 2 gefallen; 
keine, Diffesenteberhältniß freiwillig unterbrochen hatte. Wo aber 60 e bn u helfen, we 69915 6 um N 11 traßen. e Ae 10 ie übrigen 8 ſowie 20 der Seuche verdächtige Stücke ſind getödtet wor⸗ 
nung! renz“ vorliegt, fehlt auch jeder Anlaß zu einer „Verſöh⸗ b 0 1 l Ahe Abends erindern In ! (um Winter Ha den. — Am 19, Auguſt er. wird hiekjelbit ein Remonkemarkt abgehalten 
weder hochſte edarf es deshalb wohl kaum der . dich d daß ] von = 8 Ri mit Strenge En e n letzter Zeit gi a dies en Der Ankauf der Remonten wird wie früher von der Remonte⸗ 
»Bemühun, tehende Beamte noch andere 88 in dieſer Richtung mit eerböh e etwas Wer Pot a . 1 #4 9 ommiſſion geleitet werden. Der Landrath unſeres Kreiſes, Baron 
Vigny die den“ zu entfalten brauchten. So iſt auch an Herrn v Sa⸗ BeDiB gr neu a rg en and) hier 5 5 sen Wilamowitz⸗Möllendorff, hat vor einigen Tagen einen ſechs⸗ 
Fraktſo muthung nicht geſtellt worden, aud der, Zentru ma micht Gneis deen Beh ſdemlichen Wiberwille 3 raßen] wöchentlichen Urlaub amgetrete, Derſelbe wird wärend dieſer Zeit 
terefien Janes endeten, da er baten we it er ben dauernden, In⸗ rag ſcheinen einen förm iderwillen gegen Waſſer zu ix W l der gen in der e d iger 
eitrat (ı eren und weiteren Vaterlandes „ſehr ergeben“ iſt, r Me und ied de Grafen zu Solms au ada⸗ 
dunegeb ren de den ) ferner auf Grund wohlerwogener Ueberzeugung „ 5 und die faule ee 4 a darin jewitz vertreten werden. 
lich geh, Su enkt — ungeſtört durch die ungerechtfertigten Anfein⸗ iner grün ichen Reinigung hlammmaſſen, welche N + Witfowo, 14. Bull. [Landwirthſchaftliche Ausſtel⸗ 
nd eider —.— die patriotiſche Geſinnung dieſer Fraktion augenblick⸗ befinden, unterzogen. 5 1 3 f lung. Poſtaliſches. Rückkehr. Bauluſt und vakante Bau⸗ 
egegnet.“ in weiteren Kreiſen und ſelbſt an einflußreicher Stelle]. Birnbaum, 16. Juli. [Rechenſchaftsbericht. Landwirtb- | ftellen. Le atannah me-Berweigeruug] Am 10. d. M. fand 
chaftliches. Stad ellung und Prämitrung 


— 


rde n eme ee ben 
reiche.) Die Verwaltung des Marienwalde⸗AltLausker eichverban⸗ 
des hat ſich pro 1870 auf die Erhaltung der bisher vollendeten Deich⸗ 
ſtrecke beſchränken müſſen. Nach dem Rechnungsabſchluſſe betrug die 


ie € n unferer Nachbarſtadt Wreſchen eine Aus 
Wilheſe „ Wichgan “ (Mr. 66) eutbi S ifer a zadt Wreſchen ein ung 
1 ms Ste (Nr. 66) enthält das Statut der Kaiſer guter Mutterſtuten, im Beſitz bäuerlicher Züchter, aus den Kreiſen 
prinzen erlaſſene Itprn g für deutſche Invaliden und die an den Kron⸗ | ch ſen 


Gneſen, Wreſchen und Schroda, ſowie beſter Zuchthengſte im Be ? 
“ Ordre, wodurch der Kaiſer dieſes Statut genehmigt. Feng n 


der Inſaſſen der 3 genannten Kreiſe auf Veranlaſſung des landwirth⸗ 


ſchaftlichen Vereins dieſes Bezirks ſtatt. 
höchſte Prämie 20 Thlr., die nächſte 15 Thlr., 
die niedrigſte 5 Thlr.; für 
der mindeſte 10 Thlr. bemeſſen. Die Betheiligung war eine rege. — 
Da nach neueren aendern die Entfernung zwiſchen Gneſen und 
Trzemeſzno nicht, wie bisher angenommen war, 2 ſondern 2½ Meile 
beträgt, jo findet in Folge deſſen der Durchgang der Trzemeſzuo⸗Poſe⸗ 
ner Perſonenpoſt durch Gneſen 5 Minuten ſpäter als bisher ſtatt; ſie 
trifft jetzt nämlich daſelbſt um 9 Uhr 55 Minuten Abends ein und geht 
um 10 Uhr 25 Min, nach Boten Ebenso iſt die Beförderungszeit zwi⸗ 
ſchen Gneſen und Wreſchen auf der neuen Chauſſee zwiſchen beiden 
Städten eine andere geworden und zwar ift der Cours folgender: 
Abgang von Gneſen 6 Uhr 30 Min. Vorm., Ank. in Wreſchen 8 Uhr 
10 Min. Bin, Abg. von Wreſchen 6 Uhr At „ Anf. in Gneſen 8 Uhr 
10 Min. Ab. — Vorige Woche kehrte der hieſige 2. Lehrer an der kath. 
Elementarſchule, Hr. v. Lyſowski aus ſeiner Garniſon Stettin, wo⸗ 
hin er beim Ausbruche des Krieges eingezogen und dem Erſatzbataillon 
des 14. Pommerſchen Füſilier⸗Negiments zugetheilt worden war, in 
ſeine hieſige Stellung zurück. Durch deſſen Eintreffen hat die katholi⸗ 
ſche Elementarſchule, deren Schülerzahl ſich auf ca. 328 beläuft, einen 
2. Lehrer erhalten, der ein dringendes Bedürfniß war. Bei diefer Ge⸗ 
legenheit erwähne ich, daß die k. Regierung zu Bromberg bereits längſt 
eine 3. Klaſſe an derſelben Schule einrichten wollte, dieſes Projekt aber 
an dem Widerſtande der katholiſchen Gemeinde ſcheiterte. Endlich iſt 
es den fortwährend in dieſer Richtung gethanen Schritten der k. Regie⸗ 
rung gelungen, die Gemeinde zur Aenderung ihrer Anſichten zu be⸗ 
ſtimmen und werden bereits Schritte zur Erweiterung des Schulge⸗ 
bäudes und zur Dotirung des 3. Lehrers eingeleitet. — In unſerer 
Stadt herrſcht in dieſem Sommer eine rege Bauluſt. Auf dem Markt 
und der Powidzer Sun ſind viele 2ſtöckige Häuſer im Rohbau be⸗ 


Für Mutterſtuten betrug die 
die folgende 10 Thlr., 


reits vollendet; auch auf den Dörfern wurde ſtark gebaut; ſo ſind im 
Diſtrikt ca. 80 ländliche Baukonſenſe bis jetzt ertheilt worden. 
rotzdem bleiben noch immer vakante Bauplätze übrig, die die hieſigen 
Induſtriellen oft um einen Spottpreis erſtehen. So war vor einigen 
Jahren dem hieſigen Bürger S. ein zweiſtöckiges baufälliges Haus, 
welches er nach ſeinem Großvater geerbt hatte, eingeſtürzt und derſelbe 
Raute das ganze Haus abtragen laſſen. Der frühere Hausbeſitzer ver⸗ 
kaufte nun das Holz und freute ſich über deſſen Erlös. Nicht gering 
war aber ſein Schrecken, als er von dem ihm gebliebenen Platze mit 
einer jährlichen Grundſteuer von 10 Sgr. belegt wurde. Jedoch zahlte 
er dieſe Abgabe 3 Jahre lang. Da ſchien ihm der Spaß doch zu we⸗ 
nig rentabel; er läuft zum zeitigen Bürgermeiſter und eröffnet dieſem, 
er wolle ihm den Platz ſchenken, nur ſolle er ihn von dem jährlichen 
Beitrage mit 10 Sgr. entbinden. Der induſtrielle Bürgermeiſter kauft 
nun in aller Form den Platz von dem Beſitzer S. fiir den geforderten 
Kaufpreis. Der Verkäufer ſelbſt eilt in die Stadt, mit froher Miene 
ſein gutes Geſchäft überall erzählend. Sein Nachbar, der bauen will, 
hört auch davon und kauft die eben mit 10 Sgr. jährlicher Rente ver- 
kaufte Bauſtelle vom jetzigen Beſitzer zum e von 15 Thlr. 
Und heute hat der Platz das zehnfache des letzten Gebotes im Werthe. 
— Die Wittwe Pauline Vogt, geborene Bibo aus Grätz war von 
Amerika in günſtigen Verhältniſſen nach hier zurückgekehrt und nach 
jähriger Krankheit bei ihrem Bruder, dem hieſigen Kaufmann B. ver⸗ 
ſtorben. Derſelbe hatte als Unsverſalerbe der iſraelitiſchen Korporation 
zu Grätz 2 Legate zu 100 und 120 Thlr. auszuzahlen. Die Annahme 
des 2. Leggtes mit 120 Thlr. verweigert aber die Korporgtion zu Grätz, 
weil daſſelbe nach dem Willen des Teſtator zur Anſchaffung eines 
Kronleuchtexs für den iſraelitiſchen Tempel zu Grätz beſtimmt war, 
ein ſolcher Leuchter ſich aber bereits dort befinde und ein zweiter nicht 
gut daſelbſt plazirt werden könne. Wie nun das zweite Legat zu ver⸗ 
wenden ſei, wied dem Vernehmen nach ein Rabbinerko egium ent⸗ 


hieſigen 


ſcheiden. 


Wiſſenſchaft, Aunſt und Literatur. 

Berlin, Am 7. Juli iſt die Nr. 1. einer „Deutſchen Schul⸗ 
eitung“, redigirt von dem früheren Seminarlehrer Hrn. F. E. Kel⸗ 
r erſchienen. Begründet in dem Augenblick, wo Deutſchland ein 
Reich geworden iſt, ſoll fie „ein Zentralorgan der Lehrer für ganz 
1 Deutfchland fein, der echten Kollegtalität derſelben dienen, das Wohl 
der Einzelnen Allen, das Wohl Allex jedem Einzelnen ans Herz legen, 
daneben aber auch die mit der Schule in Verbindung ſtehenden und 
ſich für dieſelbe intereſſirenden Kreiſe, die Schulbehörden, Schulvor⸗ 
ſtände und Schulfreunde über die Angelegenheiten der Schule und 
ihrer Lehrer orientiren.“ Zunächſt für die Volks- und Bürgerſchule 


Zuchthengſte war der höchſte Satz 20 und 


ae 


r 
un 


n 1832. 
berechnet, wird die, ſche Schulzeitung“ ihren Wirkungskreis doch 
nicht a ängſtlich abgrenzen. Sie will Au Mittheilungen, Leit⸗ 

artikel, Behandlung dieſes oder jenes Unterrichtsobjekts, Mittheilungen 
aus dem Schul⸗ und Lehrerleben, Biographien bewährter Lehrer der 
Vergangenheit und Gegenwart, eine monatliche e über die 
pädagogiſchen, politiſchen und fozialen Gegen und Erſcheinungen 
der Gegenwart, Berliner Nachrichten, Rezensionen und außerdem 
ein Feuilleton bringen, die erledigten bedeutenderen ind auf⸗ 
zählen und Inſerate au nehmen. Herr Keller, der Begründer der 
Zeitung, iſt als Verfaf er eines ſehr verdienſtvollen und durch reich⸗ 
haltigen Juhalt ausgezeichneten Werkes (das Deutſche Reich und der 
Norddeutſche Bund, 2. Aufl. 1871, Berlin bei Guttentag) in den wei⸗ 
teſten Kreiſen rühmlichſt bekannt. Die erſte Nummer erweckt die beſten 
Erwartungen auf die Reichhaltigkeit und Gediegenheit ihres Inhalts. 
Sie bringt mehrere leitende Artikel (den erſten darunter von dem 
Reichstagsmitglied Dr. Techo w über die Trennung der Schule von 
der Kirche), Korreſpondenzen, Berliner Nachrichken, Feuilleton (Reiſe⸗ 
Erinnerungen aus Egypten von Dr. H. Vogel) und Vermiſchtes. Der 
Preis iſt vierteljährlich 12½ Sgr. und die usſtattung gut. 

re die ae Warte, deren Erſcheinen wir bereits vor 
Kurzem angekündigt haben, bringt im erſten Juli⸗ Hefte eine Reihe 
gediegener Abhandlungen: Berliner Erziehung von Bruno Meyer, 
Nichard Wagner in Berlin von Otto Gumprecht, Prämien⸗ 
Anleihen von A. Lammers, Militäriiche Beſchreibung des 
Feldzugs 1870 1871, Longfellow, von Ad. Lau n; dabei eine hiſto⸗ 
riſch-politiſche Umſchau von v. Wydenbrugk und eine Todten⸗ 
ſch au (Münch⸗Bellinghauſen, Aug. Imm Bekker, Otto Spekter, Wil⸗ 
kam H. Burleigh). Was zudem die Redaktion als Inhalt der nächſten 
Nele welche halbmonatlich erſcheinen, ankündigt, rechtfertigt die von 
dieſer Zeitſchrift angenommene Bezeichnung: „Umſchau über das Leben 
und Schaffen der Gegenwart“. „Die eutſche Warte“ erſcheint im 
Verlage des Bibliographiſchen Inſtikuts zu Hildburghauſen. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

Das Warſchau⸗Breslauer e ne betreffend, 
machen die warſchauer offiziellen Blätter darauf anfmer Po van die 
dem amerikaniſchen Konſul Hofmann von der kaiſer ich zul chen 
Regierung ertheilte e e Vornahme der Vorarbeiten für die 
Linie Lodi⸗Kakiſch, bez. Wieruſzop, die ausdrückliche Reſerve 
enthält, „daß jene Ermächtigung nicht als Anerkenntniß der projektir⸗ 
ten Linie als einer nothwendigen, noch auch als Garantie für Ver⸗ 
leihung der definitiven Konzeſſion zur Ausführung des Baues der Linie 
dienen könne und eben ſo wenig ein Recht auf Nuckerſtattung der auf 
die Unterſuchungs⸗- und Vorarbeiten für das Projekt veranlagten 
Koſten von Seiten des Staates verleihen ſolle.“ 


Vermiſchtes. 


.. Danzig, 15. Juli. Der Barbier Pfeiffer hierſelbſt war der un⸗ 
befugten Ausübung zahnärztlicher erationen im wieder⸗ 
holten Rückfalle angeklagt. Er war ache diaz künſtliche Zähne gegen 
Lohn eingeſetzt, einen hohlen Zahn verkittet und es verſucht zu haben, 
den ſchmerzhaften Nerv in einem hohlen ahne durch Anwendung von 
Arſenik zu zerſtören. Pfeiffer hat nur be tritten, Arſenik angewendet 
zu haben, die ſonſtigen Belbufbigunge aber eingeräumt. Der Polizei⸗ 
richter hat im geſtrigen Termine den Pfeiffer freigeſprochen und 
in den Gründen ausgeführt, daß es na der neuen Gewerbe Ordnung 
einer l zu zahnärztlichen Funktionen nicht bedarf, vielmehr 
Jeder ſolche ausüben kann, wenn er ſich nur nicht den ihm nicht zu⸗ 
lommenden Titel „Zahnarzt“ beilegt, was gegen Pfeiffer nicht erwie⸗ 


ſen Er 

„13. Juli. [Verweigerun Aa pe rchlichen 
Begräbniſſes.] Ein ale r dielbefehäftig 0 5 allge⸗ 
meinſter Gch ſtehender Arzt, Dr. Fouquet, ſtarb vorgeſtern in 
Folge eines Sn agflufjeg eines jähen Todes. Dr. Fouquet, vor feiner 
hieſigen Niederlaſſung Stabsarzt in der preußiſchen Armee, trat vor 
einigen Jahren bei Gelegenheit mr 5 Verbindung von der 
proteſtautiſchen zur katholiſchen Kirche über und ließ feine Kinder in 
der kalholiſchen Religion erziehen. Trotzdem verweigerte der hieſige 
katholiſche Klerus der ſterblichen Hülle des Heimgegangenen 155 das 
ritualmäßige kirchliche Begräbniß, und zwar ausgeſprochener Maßen 
lediglich aus dem Grunde, weil der Verſtorbene bis zu ſeinem Tode 


Pörſen⸗Telegramme. 
Newgork, den 17. Juli Goldagio 1123 1882. Bonds 114} 
Berlin, den 18 Juli 187. (Telsgr. Agentur.) 


Net e 17. Met. vw. 17 
Weizen flau Künbig. für Roggen 2000 400 
345 5 e 115 74 | 74% | Kändig. f. Spirtius 130000230000 
Septbr.⸗Oktbr. 694 70 
Roggen flau, Fondsbörſet: feſt. 
Juli⸗Auguf: 48 49 Free > int 1014| 1013 
Sept.⸗Oktbr. 48 4) Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 45 250 
Okt.⸗ Nov. 48 4) Pr. Staatsſchuldſcheine 82 828 
Rüböt matter, en neue 4% Pfandbr. 88 883 
ii ee 271271 ojener Rentenbriefe 89 89 
Sepi - Ott. 23 266 Franzoſen 2231 2224 
Spiritus matter, Lombarden 97 9⁵ 
Juli Aug. 16. 17 16. 20] 1860er Looſe 83 834 
Auguß-Gent, 16. 21) 16.21] Italiener 57 57 
Sept. Ott.. 16. 230 16. 24] Amerikaner 9740 97; 
Hafer, Türken 3241720 451 44 
Zult 48 487 | T4proz. Rumänſer 45 46 
Kanallifte für Roggen — 2 Pon. Vſquid⸗Pfandbr. 58 68 
Kanalliſte für Spiritus — Ruſſiſche Banknolen 803 80 
Stettin, den 18. Jult 1871. (Telegr. Agentur.) 
Nes » 17 Ws e 17 
Weizen flau, Nüböl geſchäftsl, loko 28 | 28 
ul... 47273 Sulz’; 2020 25 
Sept.⸗Okt. «695 701 Sept.⸗Oktbr. 25 253 
Roggen nledriger, Spiritus fill, Toto 68 16 
er 43 483 Zuſt⸗Auguſt 1657 16 
Jult-Auguft 48 481 Aug.⸗Septbr. 166%, 16 
Seythe-Oktbr 481 49 Sepihr - Oktbr. 161 16 


Bredlau, 18 Jul Das Geſchaft an der geutlgen Bölſe, angeregt 
durch fefie Notirungen aus Wien, war etwas lebhaſter und die Kurſe höher 
wie geſtern. Die geſtern an der Rerliner Börſe rapid geſtlegenen Märkiſch⸗ 
Poſener wurden hier in kleinen Poſten zu 483gehandelt, bedeutenderes Geſchaft 
Atwickelte fi in Rechte⸗Oder⸗ ufer, welche 92 Geld blieben. Oeſterreich. 
— . — 685 bez. u. Gd., Gallzler 100 bey, Induſtrie-Aktlen faßt ganz 
ge #108. 


LSchlußkurſe.] Oeſterrrich. Looſe 1850 —. do. do, 1864 —, Bres⸗ 
lauer Wage bau Aktien-Geſellſchaft 964 bz u G. Bresl. Dietontobank 111 G. 
Schleſ. Bant 1264-4 bz. Oeterreich. Kedit- Bankaktien 154 B. Oberſchl. Pric⸗ 
zitäten 775 B. do. do. 864 B. do. Lit. F. 91 B. do. Lit. G. 94 B. do. 
Lit. H. —. do, bo, HI. 1004-5 bz. Rechte Oker - Ufer- Bahn 92-5 bz. do. 
St.⸗Prloritäten 1025 bz. Breslau -Schweldniltz Freiburger bo. bo. neue 
. Oberſchleſiſche Lit. A K. O, 191 bz. do. Lit. B. —. Amerikaner 974 
bz u B. Italieniſche Anleihe 57 G 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 17. Jult, Abends. Effekten Sozietät. 
Amerikaner dig Kreditaktten 269, Staatsdat n 3914, Lombarden 1673, 
1860 er Looſe 834, Silderrentt 565, Geltzier 295, Rordweſibahn 198 . Jeff. 


— —⁰ͤͤ-⸗hgß!ßß 2 ĩ%⅛i ! 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 
Köln, 18 Juli, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Weiter: 
Gewiller, Weizen niedriger, biefiger loko 8, 74 a 8, 5, fremder loko 7, 7}, 
p. Juli 7, 13, pr. November 7, 7, pr. März /, 8, pr. Mal 7, 71. Molg- 
en niedriger, loko 6, 5. pr. November 5, 10. Rüb öl matt, lots 14 , pr. 
Detober 144, pr. Mat 134. . 
Breslau, 18. Juli, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 16}. Weizen 
pr. Juli 70. Roggen pr. Jull- August 46, pr. September Oktober 47}, 
r. Oktober. November 47. Räböl loko 14, pr. Juli 138, pr. September ⸗ 
ktober 123. Zink ohne Umſa 
Bremen, 18 Juli Petroleum, Standard white loko 6. 
Hamburg, 18. Jult, Nachmittags. Getreidemarkt. Welzen loko 
unverandert, Roggen loko gut verkäuflich, beide auf Termine flau. Weizen 
pr. Juli August 97 2000 Pfd. in Mk. Bank 141 B., Bene 
Aubuſt. September 127:pfd. 2000 Mid, in Mk. Banko 141 B., 140 G., pr. 
September- Oktober 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 141 B., 140 G., pr. 
Otktober⸗November 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 141 B., 140 G. Mog ⸗ 
en pr. Juli. Auguſt 105 B., 104 G., pr. Auguſt⸗ September 1033 B., 1024 
„ pr. Septbr.-Oktober 1034 B., 1074 G., pr. Oktoder⸗Novemder 1024 B., 
1025 G. Hafer flau. Gerſte unverändert. Rüböl feſt, loko 29, pr. Ok⸗ 
2 5 . flau, 1 * 2 2 e 
20, pr. September. Oktober 21. Kaffee feſt, geringe 
he 5 123 G., pr. Sun 125 G., pr. Auguft⸗ 


Mivoling Orleans 94, mibdling ameritanifde 15 
falr 17 75, god fatr Domra 73, Pernam 83, Smpena 


Frankfurt a. M., 18 Juli. Na ; 
Bet. Röln-wnındener Eifenbahn-Roote 943, Oberheffen 74}. Öfterreidh.. beutfhe 
Bankaktlen 7 Norbwerbapn 199, neue framzöffhe Anleihe vollbezahlle 
Stücke 853, Soutk-Fakern-Prioritäten 764, Eentral-Bacific 9 

Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 269, Staatsbahn 2}, Lombar⸗ 
din 1674, Süberrente 56, Galizler 236. 

(Schlußkurſt.) 6 prof. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken 45. 
Deſterr. Kreditaktien 2694, Oefterrelch. franz. Staatsb.⸗Aktien 392, 1860er 
Looſe 835. 1864er Looſe 125. Lombarden 1675. Kanſas 185. Rodford 42%. 
Georgla 74. Südmifjourt 704. 

Hamburg, 18 Zult, Nachmittags. Matt. Valuten ſeſt. 

Wien, 18. Jull, Nachmittags. (Schlußku.ſe.) Still. 

Süber- Rente 68 95 Kreditaktien 282 30. St. ⸗Eiſenk.⸗Aktlen⸗Cert. 
409, 50, Galtzier 245 00, London 123. 35, Böhmiſche Weſibahn 251 00, 
Krebitloofe 174. 50, 1860er Looſe 101, 30, Lomb. Eſſenb. 178, 10 18642 
Vooſe 129, 00, Napoleonsd'or 9, 63}. 

Wien, 18. Juli, Abends Abendbör ſe. Kreditaktlen 282 80, Staals 
bahn 410, 00, 1860er Looſe 101, 30, 1864er Looſe 129, 00, Galizier 245, 70, 
Unionsbank 262, 70, Lombarden 179, 30, Napoleons 9, 824. Gefhäftslos. 

London, 17. Juli. Nachmittags 4 Uhr. 

Konfois 53. Italien. ö proz. Rente 66% Lombarden 1444. Türk. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Rotel) in Poſen. 


9 ittags 2 Uhr 30 Minuten. 9 
* 


dem Freimaurerorden ehörte und ſeiner Zeit der Aufforderung des 
Dechanten R., dieſer Verbinden, zu entſagen, nicht afferbe en hal 
Dechant R. erklärt in einem Briefe an einen Verwandten des Verſtor 
benen, daß er für die Perſon des letzteren von Hochachtung, Liebe und 
Verehrung erfüllt ſei, daß er ſeinen ſterblichen Ueberreſten dennoch die 
kirchliche Beerdigung verſagen müſſe, weil höhere Inſtruktionen ihn 
die a er 0 und er nicht gegen die kategoriſchen Vorſchriften IM 
wo ni en Vorgeſetzten (des Biſchofs Eberhard von Trier) ha“ 
eln dürfe. 


Unter dem Eindrucke dieſer Empfindungen geſtaltete h 
nun heut der Leichenzug, an dem ſich außer zahlreichen Vertretern den 
Bürgerſchaft der hieſige Kriegerverein, Turnverein u. ſ. w. betheilig 
ten, zu einer wahren Demonſtration gegen das Verfahren des Pfark' 


klerus. = j 
iſt einem typhöſem Nerat | 


Carl Tauſig, der berühmte Bianift, N 
fieber in der Nacht von Sonntag zu Montag im neuen St. Jacobs 
Hospitale in Leipzig erlegen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angeſtommene Fremde vom 19. Juli. 
„ HOTEL DE BERLIN... Apotheker Heinz aus Chelmiezki, Dr. ph 
Bitter aus Königsberg, Lehrer Lewinski aus Zaleſie, Rentier Jentzel 
aus Berlin, die Gutsbeſ. Kuba u. Frau aus Slupia, Ikier a. Wo 
ak Kaufm. Levy aus Wongrowiec, Rentier d. Blociſzewski u 
frau u. Tochter aus Grewenberg, Landwirth v. Bloecifzewski jnn. a 
Poſen. 
HERWIG'S HOTEL DE Rontz. Regiſſeur Bencke ans Wien Rentien 
Frl. v. Zychlinska aus Gorazdowo, die Kaufl. Jung 85 Schöngarih 
aus Breslau, Aſch aus Texas, Schneider aus Berlin, Braudmann . 
annover, Lamm aus Minden, Gutsbeſ. Pinski aus Grätz, die Fabl, 
Maliski aus Prag, Hunerbei aus Wien. 1 
SCHWARZER ADLER. Gutsbeſ. Heilig aus Rudy, die Ritter 17 
v. Rejewski aus Sohieſiernie, Frau Bode aus Polchwice, v. Miche 6 
ska u. Tochter aus Szhtnik, Frau Sanitätsräthin Beſchorner u. Toch“ 
ter aus Owinsk Oberamtm, Morgenſtern aus Starzynie, die end 
Hoffmeyer aus Modrze, Stahr u. Frau aus Eckſtelle. g 
, „MYLIUS’ HOTEL DR DRESDE. Die Rittergutsbeſ. Graßmann a. Kb. 
info, Frau Krauſe aus Schrodka, Frau Bork aus Dombrowfa, DIE 
Kaufl. Iſgak, Salamonski u. Reich aus Berlin, Bade aus 7 rautfull 
a. M., Sachſe u, Frommknecht aus Leipzig, Jacobi aus Züllichal, 
Wirthſch.⸗Dir. Schindowsti aus Niepruſzewo, Adminiſtrator Braucek 
aus Schwerin. 
OLHMIGS HOTEL DE FRANGE, 


D 


us 


1 


Die Rittergutsbeſ. Baron v. Grübe 
und Frau aus Borek, Baron v. Taczanowski aus Eborbu, v. Kolkow“ 
ski aus Bytkowo, v. Sokolnicki u. Frau aus Orzeſzkowo, Frau vol 
Nozlowska u. Tam, aus Ulauowo, v. Trawinski aus Bendlewo, Stil 
dlewsti aus Oscieſzyn, die Kaufl. Lenz u. Lamprecht aus Berli 
Czapski aus Breslau, Kaſſirer Apellowski aus Choryn, Lehrer Zum 
u. Frau aus Bromberg, Lieut. Nobeling aus Schlawe, J. Kraßewal f 
aus Dresden. Ri 
KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN nor, Die Kaufl. Cohn a. Bre 
lau, Frau Holde u. Sohn aus Meſeritz, Zwirn | a Fat 
aus Buk, Nawitz aus Neutomysl, Kauffmann u. Schiromski a. Ind 
wracam, Frau Litthauer aus Polajewo, Frau Salomon aus Pinne. 
ZUM EICHNEN Bon Poſtbeamt. Buchwald aus Moſchin, Inſpelt 5 
Gut aus Budzyn, die Kaufl. Hirſchfeld aus Margonin, Kaplan aus 
neſen. 3 


Neeueſte De 
Enns, 18. Jul. Der preußiſche 2 
Uhr hier eingetroffen. EN, 
Bukareſt, 17. Juli. Die Kammer beſchloß den Vertrag mit dem 
Konſortium Strousberg zu annulliren, die vorhandenen Arbeiten und 
das Eiſenbahnmaterial abzuſchätzen und die Aktionäre gemäß der auß 
der Schätzung reſultirenden Summe zu entſchädigen. Die Regierungs 
vorſchläge betreffend die Konvertirung der Anleihe find hiermit ab⸗ 
gelehnt. 


(Schlubbericht). Maffiatries, Type weiß loto 493 bz. u B. 
pr. September 51 B., pr. Sepkember⸗ Dezember 024 B. Flau. I 
Paris, 18. Jau, Probukkenmarkt. Rüböl bepauplet, pr. 3d 
rg 50, og 8 5 18, 255 2 7800 pf. Jene 121, 50. Mehl 2 
8, pr. Ju . „ pr. Augu „ pr. tpiember 1 
. pr. Salt 60,10 Getier: de, plember » Dezember 75, 


Beedlan, 18 Jul [Amtlicher Produdien-Böefenbertät, es 
(p. 2000 Pfd) niedriger vr Juli und 3 Au 1 ee 


Juli. 0 

u. B. Sept. Okt, 71 l- 153, Olt.-Nov. 4 April⸗Mal 4 95 
— Hafer 7 51 
ar. — ae | 


pi. dall 49% Br | 


— b 5 
— Weizen p. Jull 0 B. — Ger ſte pr. Juli 42 *. 
47 B. — Lupinen einige Frage, b. 90 Pfd. 2 47 
ſtill, Toto 14 B. pr Juli 13 B., Juli⸗Auguſt 123 B., 
Sept.⸗Okt. 128 B., ©, Oka.⸗Nov. 125 B., Rov.⸗Dez 121 6.0. G, 
Lang m 2 — * pr. Ctr 0062 Sgr. — 
pro Ctr 6. r. pirltus wenig verändert, loko pr. 100 

a 100 % 164 8. 1.82 pr, 100 Liter a 100 % pr. Juli uns Juli, y 
1 bz. u. B., Auguſt- Sept. 163 bz., Sept.⸗Okt. 164 B. Zink 1 


Sg 
16 


Um'at. Die Börſen-Kommiſſfon. 
Usbersioht 
der in Posen ankommenden und abgehenden Posten = 
Ankommonde Posten, | Abgehende Posten, ö 
3 U. 85 M. früh Pora.-Post von Trzemeszno. | 6 U.45 M.frühPers.-Post n. Schwert 
3 55 = - Wroschen. 1232 — - - Pleschells 5, 
een - - Wongrowitz. | 7-20. . - - "Wongrow! 
12838 - Krotoschin. B-— Vorm. Anoden. 
8 10 Vorm. —Stonszewo. 98 20 - Kurnik. 
i £ -  Obornik. 1 1 1: k, - Straaowe, 
8-50 - - - -  Ostrowo. 1-15. .- = - Gneson. 
2 Nehm. - Anesen. 5 30 . Nachm. - —Steuszewo, 
8— - Birzatkowo (Stupce).| 8 - — Abende Obornik. 
6-55 - Abends - - (neson. 8 — - 0 - Krotosebld“ 
83 8 - Kurnik, 9 10 - 2 Ostrowo. „ 
ee eee 1 
8 e IR 5 — Aahwarina W 1 45 5 5 5 — 1 
12 5 1805 465. G proz. Turten de 1869 674. prog. Verein. St. % 
In die Bank floſſen heute 105,000 Pfd. St. a 
Paris, 17. Jull Nachmittags 12 Uhr 4) Minuten. Neueste An 
88, 15, 3 pro}. Rente 55, 774, italteniſche Rente 57, 10, Staatsbahn 832, 
Lombarden 377, 50, Türken 46, 65, Amerikaner 105, (0. 


Paris, 17. Jull, Nachmittags 3 Uhr. Neueſle öproz. Aaltihe 88, 30 
Höchfler Kurs der Rente 55, 02%, nledrigſter 55, 75. 5 
(Seiußtufe) perde ge de le Morden 48, 76. dug 
niſche ö proz. Rente 57, 60. do. Tabaks⸗Obligatlonen 452 50. Oeſtertel ) 
St.-Eifenb -Attten 837, 50, do. Nordweſtbahn 425, 00. Lomb. Eiſenbe de 
Aktien 380, 00. do. Prioritäten 223, 00. Türken de 1865 46, 75. do. 
1869 290, 00 proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 105, 25. „ 
Newport, 17. Jult, Abende 6 Uhr. (Schlußkurſe) Höchſe NL 
rungen des Golvagios 125, niedrigſte 123. Wechſel auf London in 50, 
:1 #, Goldagio 125, Bonds de 1852 1741, do. bo. 1885 114%, Baus, 
1865 1123, do. do. 1904 98 6 Erie. Bahn 298, Illinois 1824 egel. div., B 2 
wolle 203 Miedl 5 D 95 C. Maffin. Petroleum in Nemyort 251, do. d. 
Philadelphia — 5 a Nr. 12 104 
Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 85. 
Die Bremer Dampfer „Frankfurt“ und „ Hanſa“ find, erſterer am 
letzterer am 17, hier angekommen. 


